
^ »s. Dinstag am »« Februar »8«».

Z. Ü04. a

Ausschließende Privi legien.

Nachstehende Privilegien sind erloschen , linD wur>
den als solche vom k. k. PririLgien . Aichive im
Monate Oktober l8U2 eilnegijililt, und z,var:

1. Das Privilegium des Iohaul, K n i l l . von,
6. April »854, auf die Elsindling und Verbesserung
von B i l l a rd . M^nlinells.

2. D.»s Privilegium des Anton Ooldminn (an
dessen süos Kinder. NaiuenZ! Marie, verehlichlc
Ma'tinkovilz, Julie verehelichte ^ierl l . Willielmlne,
verehlichle Haschlcl, Karoline Goldmann und So-
phie vcrthlichte Szalay, der denlietzlern gebührende
Antheil adcr an ihre hintcrlassencnrn m. Sinter
Stephan u»d Helena Sz.,lay übergegangen v vom
l l . April 1855, auf die äicrliessclung an Heiden
im AUgemeinen und an Kochsparherden iiU'desondere.

3. Das Psioileqium des Charles llcyherr, von,
l3 . April l857, auf die Erfindung eincS zylindri
schen KammungK » Apparates für lüaumwoUe und
sonstige Faserstoffe.

4. Das Privilegium des Bernardo Viraghi,
vom 22. Aptil 1857, auf die Cisindung einer
Konstruktion eiserner Sprossen und Mahmen.

5. Das Privilegium des John Cunningham,
vom 22. April >8ä?, aul die ^erdcssc^lng in dcn
Mil leln z«r Anfertigung von Drucksachen.

U. Das Privilegium des Clias Drucker, vom
l. April »858, auf die Erfindung emer oett'lsscrlen
Ver fertig unqsait von All>e!lerl)oscn,glNannl:^TllltIi".

7. DaS Plivile^ium des I . A. Mallhäus
lZhaufour. vem 23. ?lp.U »858, auf die Elsindung
eines elgfntl)ü«„lichen Systems vun Achsen« und Wal .
zenlag.rn und Büchsen, 'velcheß auf aUe Arten von
Hisendah-nvägen , fuhrwerke u. s. w. anwenodar sei.

8. Das Plivilegium des Moriz Wilhelm Scdloß,
vom 7. April l85l) , auf die Etsmduxg eincr Ma^
lchine zur Erzcllgui'g von Stccknaoeln.

9. Das Privilegium des Johann Granlham,
vom l l . April »859, aul die üjerbcsscrung in der
Konstruklion der llotolnolil)- und anderer Dlimpstesscl.

ll). Das Plivilcgiuin deS Jot).,,,» Mali<i Ar-
nier , von, l l . April »859, auf die Aelvesscrung an
Dampfmaschinen.

l». Das Privilegium des Bernhard Buchcr,
vom l9. Aplil 1859, auf die Cisindung elner
Mischmaschine für Oelreidemehl und andeie pul-
verisirte Stoffe.

«2. Das Pliuilcgium des Peter Eduard Fraij i l.
net, vom 20. April »8ä9. aus die Erfloduog von
Eistlisiachcn, welche zur StraßcnpstasteluNii. zu ^uß.
böden, iÜrl'ickcn, Gebäuden lc. ae.igl,ct fcien.

«3. Das Plivilegium 0er Maria ilioßig, gcd,
von Ullrichsthal und Leopolcioe von Ullllchslhal,
vom 2». Ap'il l sö l ) , auf die Eisindung von ver.
dess r̂len Lolomotlven für Eifenl'ahn,».

l l . Das Privilegium d»s Wilhelm Diltmann
(an Bernhard Kamincrmayer übertragen), vom 22.
April !8ä!), auf die Ersinlung einls ll^enll)ümlich
konstruillen DestlllirapparaleS >ür altuyolhallige Flüs-
slgleiten.

»5. Da'' Plivilegium des Franz Herold, Jo-
seph Pant l , und Ferdinand Echcnhauer, vom 28.
Apnl l «59 , auf die Vecdeffcnmg der drn beiden
Elstern am l-l. August l8ä8 privllegilltn Tücher.
Kunstdluckmaschlne.

l6. Das Privilegium des Iofrph Daninger,
vom 5. Apll'l «860, auf die E'fmdung horizciilaltl
Windmühlen und Windräder m»l beweglichen Wind-
thüren

l?. Da5 Privilegium der Rosalia Glück, vom
7. April i860. auf die Erfindung der sogenannten
„Glück H.,arwasscrPomade".

l8. Das Prioileg,um des Johann Hrauß, vom
9. Xp'il l860, auf die Vcrl'tsseluog der Maschine
zur Aeikk'incrung der zum Viehfuttcr bestimmten
Knollengewächse.

!9. Das Privilegluiu des Karl Kleiner, vom
26. April l360. auf die Erfindung einer Methode,
dem Veline die giößle iüindekiaft und Glanz zu geben.

20 Das Pnvllcgium dls Ebristoph End.is.
vom 26 Apli l <«60, aus die Vliocsscrung an Wlnf

geschossen.
21. Das Privilegium dcs Samuel Singer, vom

>7. )iprll l86 l i , auf die E'sindung neuer Stahl-
schienen « Feder» Uctteneinsälil.

22. Das Privilegium des Justus Sebastian
L"ue. pom l . April l 8 6 l , auf die E'sii'dung e,
"es Mittels, um die MaschinenKolben und Scvleber
während deS Ganges linzuschmicren.

23. Das Privilegium d»s I e i n Baptiste i!e.
comte Al l lv l , vom l . April l 8 6 l , aus die Ersln,
dung einer Maschine zum Aüslreichen und Frotliren
dcr Fußoöden.

24. D»»ö Privilegium dcs Ferdinand Tro l l , vom
10. April l8 l» l , auf die Elfüidung in d<r Kon
strutlion eines ^iauchiang - Aufsatzes.

! 25. Das Privilegium des Joseph Anton Frei-
! hcrin oon Sonnenlhal, vom l3. Ap^il l86>, auf
dleElsl"tungein,sNluenUjelschlusseS>ülSichcll)ellS<
ilampen,

25. Das Plivilcßium des Alfred Fauvin Ja-
lourcau, voin >3. Ap>il l 8 6 l , auf cie E'sindung

l einer Methode, die Drähte für lMtirlibischen lectrischen
Telegraphcnlrilungcn zu befestigen und zuftoliren.

27. Das Privilegium deS Pierre Prosper Ma.
taran, von, ! ^ l . Aplil l « 6 l , auf die Erfindung in
der Konstlutüon von FensterrieuzlN und illaymen
zum Behufe eines festen HllschlusseS.

28. Das Privilegium des George FranciS Train,
vom >0. Aplil !86>, aus die E'flnoung eineS ver-
besserten Systems eincr Eisendahn odci lines Tian».
wegesund dazugehörigen Passagierwagens.

2ti. Das Privilegium d<s Joseph Neumüller,
vom l8. April I 8 6 l , auf die Erslndung, eineS in
seiner Zusammensetzung neuen Ecmentes glnannt:
Erster österr. künstlicher grauer Marmor. Eemenl.

.">0. D>'S Privilegium reö Alois Hörbiger (an
Gollflicd Höriger üvcrlragen), von, »8 April ! 80 l ,
aus die E'flüdung eines GasauSgleichul'.gb, Apparalls
sür die ^'luchlgaöuhsln.

3«. Daü Prioilcgium dcs Joseph Marie Ue«
griS, vom 2 l . April l d t i l , aufdie ^ll^sserung der
«^aobrenner.

32. D.,s Plivlltgium dls Paul Wagemnann.
(.'N Kar! PoUly liberllagen), vom 2!) Apli l l8<ll,
auf tie Erfindung aus Kohle und Tors »in tunst.
llches Biennmaleriale zu erzeugen.

23. BaS Privilegium dcS Ernest F'icdrich An.
lhon, vom 2 l . August »857, aü< tic Enldlckung.
den Elcäp>c!z»ckcr in völlig rcil, schmcck<ndln, in
lensil) süzjtn und l)>,rt und dlchltölnig, r,»)st.iuillllem
Zustande 0l,lz!!sl'ltrli.

! j t D.'S Plivllcgillm dlS ^ikolauS Pis<n,i,
rom ^. Apxl l8ö«, auf die Elsindung einer Ma<
schii'e zur Enlhülsung des illeiseS.

35. Das Privilegium des Leopold Koppel (an
Sigmund von Meldechowski üderlragen), vom lO.
Mai «857 auf die Erfindung e»nr Volliclilung
(Itldustüe. Aliztiger genannt), zur Einholung, Ne«
gistlilllng lino zUclösscnllichUüg von Adressen u»d
Anzeigen über Gegenstände der Industiie, des Han>
dels lc.

36. Das Privilegium des Franz Mauczka (zur
Hallte an Julins und Karolina PlUgderger üver-
lr^gen^, von» 28. Juin 1847, aus die Erfindung
ron Vorrichlungen lür Antündigungen Ul,l.> Hund'
machungeil.

AUe hier aulgiführten Privilegien sind durch
Zeilablaus elloschen, und es können die bezügliche»
Privlllgien - Ntschllibungkn >m r. t. Plivilegle». Ar.
chlve ron Jedermann lingesehen weidn».

Vom t. k.Pl iv i lcgien. Archive.
Wicn am l8. November 1862.

Z. 5«. » (l) Nr. ,86».

Kundmachung.
Nachdem laut Mittheilung dcr k. k. stcicr-

luälkischen Stattyaltcrei zu Graz die Schluß,
revision dcö Vicystandcö im Bezirke Lichten.-
wald vorgenommen und da seit 8. Jänner!
d. I . kein Seuchenfall vorgekommen, die Rin-
derpest am 3 l . Jänner d. I . alü erloschen er-
klärt wurde, nachdem ferner dcr Gesundyeitö-
zustand deü Gloßhornoiehcs im ganzen Kron-
lande Sleiermark ein vollkommen befriedigen-
der ist, so findet sich die Landesregierung ver-
anlaßt, die mit yierortigen Erlassen oom 2.
und l l) . Jänner d. 2 , Z 5>9 und 83l!j uer<
fügte ?ll)spcrrung dcr Landesgrenze Hrainü gegen
Steiermark ncdst allen übrigen gegen die Ein«
schleppung der Thicrseuche aus Bteiermark ge-
troffenen Repressiv- und Prevemw.'Maßnahmen
und den freien ungestörten Verkehr mit jenem
Nachbarkronlande zu gestatten.

Vvn der k. k. Landesregierung für Krain.
Laidach am 9. Februar l«l»3.

3. 247 (2) Nr. 5»41.

E d i k t
Von dem gefertigten k. k. Landesgerichte,

wird hicmit bekannt gemacht: Es sei über An«
suchen der Maria Kramer von Laidach, gegen
Blasius Äclilsch von edlnda, z.ir Eindnngung
dcr aus dem gslichtlichcn Vergleiche vom 15.
März l«l i2, Z l l^.',, schuldigen Kaufschillin^s-
resteö pr. 77tt st. öst. W. der 5"/o ^>ns.n l)ie.
von seit 29. September l « t t l , der Klagskosten
pr. l l si. l l k., und der Exekutionskosten
die exekutive Feilbietung der im waglstratlichen
Grundbuche 8»>li Rektf. 3ir. t)55 vorkommen-
den, «ul) Kons.«Nr. 3tt in Hühnerdorf liegen«
den Hubrealilät bewilliget, und zur Vornaymc
derselben die Tagsahungen, auf den 22. De-
zember d. I . , 2U. Jänner und 23. Februar k.
I . mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der 3. Feilbietung unter dem
Gchatzungswerthe hintangegeben werden wird.

Daö Schahuugsprotokoll und dcr Grund-
buchs.xtrakt können in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der dieblandcSgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach am 29. November l82.
»ll Nr. 5703.

Zu der am 22. d. M . abgehaltenen erstrn
Feilbietungstagsatzung ist kein Kauflustiger er«
schienen

Vom k. k. LandeSgerichte Laibach, am 27.
Dezember l«U2.

ud Nr. 5,7U3.
Zu den am 22. Dezember v, I . und am 2«.

Jänner d. I . abgehaltenen ersten und zweiten
Feilbietungbtagsahungen ist kein Kauflustiger
erschienen.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach am 27.
Jänner »863.

Z. 253. (2) ^ Nr. 426.

G d i k t
zurEinberufung der Verlassenschafts-

G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. Landcögerichte in Laibach

werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlassenschaft des am 5. September lttiiö mit
Testament verstorbenen Haus- u, Realitatenbesizl
zers, dann Lederhändlcrs Herrn Josef Bals eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei die-
sem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansplüchc den 23. Februar l. I . um « Uhr Früh
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoserne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 27. Iänuer l8«3.

Z. 259. (2) Nr. 585

Vergleichsverfahren
wider Herrn G u s t a v H e i m a n n.

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach wird
auf Grund der Anzeige über Einstellung der
Mahlungen das Vergleichsverfahren über das
gcsammte bewegliche und das im Inlande, mit
Ausnahme der Milltargrenze, befindliche un»
bewegliche Vermögen dcs hierortigen proto-
kollirten Handelsmannes Gustav Heimann einge-
leitet und Herr Dr. Supvanz, k. k. Notar,
als Gerichtskommissär, zur Leitung dieser Ver-
gleichsverhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wild durch
den in dem vorstehenden Edikte benannten Ge<
richlskommissar kundgemacht werden.

Laibach den .V Februar !8U3.
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Z 158. (3) Nr. 207.
E d i k t .

Mit Vezng auf das Edikt von 10. Oktober
1862, Nr. 6043. wird bekannt gemacht, daß iu der
Erckulioussache des Josef Vruß vo» Uuterloi'sch. ge>
gen Johann Keiinauiler von dort, pclo. 15>4 fi,5>0'/2 kr.
l?. 8. o., am 13. Februar 1863. zur drilicl» sseilbie«
tung dcr Realität. I^kif. Nr. 92. Urb. Nr. 29, .«<l
l?oilsch. dicra/richis geschritten wird.

K. k. Bczüls^mt ^laui».,. als Gericht, am 15,
Iä»», l 1863

Z? 160. (3) ' ^ " Nr. 235.
E d i k t .

Mit Beznq auf das Edikt vom 27. Oktober
4 s 6 2 , Z. 6451. wird brka,,»t gemacht, inL in drr
Erclillio^ös^chc des Rlntamtcs ^'urgg. gegeu 3 ^ " !
mm Maül'äus Morcher vou Vel^lu Nr, 2 i>l!w. 78 ft.
08Vi kr. <'. «. l!,. am 17. Fcl'iuar 1863 zur dritte»
Fcill'ieluüg dcr Rralitäl R.kif.'Ri-. 104 u»l .̂'ucgg ge>
ichriücu i^ild.

K. k. Bezirksamt Pl.nuua. als Geiichl. am 16
Iä»ucr 1803. ^ ^

Z . ' i 6 1 , (3) Nr. 236.
E d i k t .

Mit Bezug auf das Edikt vom 27. Oktober
1862. Z. 6455. wild bekailol gemacht, daß in d.r
Ereknlioiissachc dcS Rentamtes iiliegg. ^egrn Stefan
Pclric Nr. 8 von Bclöku poll). 131 fl. 51V« kr.
c. 8. o.. am 18. Februar 1863 zur dritten Feilbietung
der Realität Reklf.'Nl. 101 «<1 î 'uegg yierger,cb.ta
gcschrilteu wird.

K. l . Bezirksamt Planina, alg Gericht, am 16,
Iäuncr 1863^^ ^

. ^ 1 ) 8 . " ^ ) " " ' Nr7 9031
E x e k u t i v e N e a l i l ä t e n ' L i z i l a l i o n .
Vo«, dem k. k, siädt. deleg. Bezirksgerichte Neu.

stadtl wird hiemit bclan,>t gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Pclelilsch, durch

Herrn Dr. Nofina.die erckulive Vcrstei^elnug der. dem
Iol'aui, Nodisch gehörigen, in rer Ortschaft Gsii'-
delsdorf geltgcucu. >ul) Urb, - Nr. 46',^ lul Out Krupp
einkommende!, Sub - Realität, zur Htlli»bli»guug dcr
Forderung pr. 109 ft. öst. W. sammt Nebeuoerbindlich.
keilen. bewilliget wordeu. zu welchem Ende drei Tag
sat^nugf», u»d zivar:

Die erste aus dcu 23. Feli'unr 18l>3, ) i„ dieser
., zweite ., ,, 23. März „ ) Glrichtö>
,, dritte « « 23. April „ ) kauzlc,

jedesmal Vormiitag von 9 bis 12 Uhr angemc>ne!
werden.

Diese Realität bcsllht aus Ocl'äudl!i. Wies.n und
Wäldern.

Dttselbe wurde am 11. Oklobcr 1862 auf 4i>0
fi. öst. W. ^richllich geschaßt u,io wiid dei der rl<
slen u»d zweitcn Velstei^erun^sla^sayu»^ uur um oder
l"tt»>l dicssll Schatzwerll'. dei rer o'liltru lidrr auch uutci
dfmsell'cu au ocu Mei<N'ictcudc>l luuiaug^tbeu w.rden.
Die iÜ^lation^dcdiugoisis. wor»nch j.oer Lizilaut ci>,
111"/ V ^ i u m zu n l s^u l!̂ >. sc> wic das Schähm^s-
prctokoU in,d der Gru»d,'l,ä)vcNrakt lmmeü yicramls
ciügesfhc» werde».

K. k. stär't. del-g. Vs^ills^licht Ncustadtl. am
29. November 1862^ ^

Z^M"'"^) Nr.'777U
E d i k l,

Vou rem k. f. Vezirksamte Plauiü^. als Gcrichl,
wird dilinit l'»'k.iunl Ismail'! :

Eö !ci ül'er das 'Aüsuchi" d.r Kirchcuvolstcdu„g
von P^olipst.i durch dc» Herrn P'ter Hipiu^cr Dc<
haut i„ Adelödcrq ^e^ i , A'tto" Po^rel^ voi, U"ler°
Irisch, wcgcn schiil^i^cn 105 fi. öücrr. W. ^ 8. <'.,
in l'ic crelllüve öffcniliche V^slci^lruu^ der. dem l.'sh>
tnn ssehöli^e», im Gi'uxdbm'l.'e 5'oitlch " l l , Neklf-Nr.
102 iul ^eliättlick erliobcucn Hchät)ungsivcrll?e uc,»
H.340 fi. öst.W.. »vwilli^et u»d zur Vornahme dersil>
l,<u lie ei,'skl'tlvcnF^ll'istu>,gslags,.yu!!gr» auf deu 2 l .
Fcl'ruar. al>f dcn 2 l . Mä ' i uud auf den 22. April
1863. jedlsm.U Vormillags um 10 Uhr liiera/richts
mit dem A»hau,lc deslimmt wordeu. daß die fcilzul'ieieudc
Vlealitat uur dei der lcyten Fcill'ictuug auch uuter dcm
Schat)»"gs>i,'clthe an deu Mcistl'icleudcn hilUaugea/.-
dcu werde.

Das c5chäynü,isprotokoll. der GruudliuchgeNrak!
und die i,'l,^iat!onc!l'erlu^uisic lmm", dci diescm Ge-
richte in den a/wöl)!,I,ch''N Ämtsstui'den tiugeseycn
werden. . ^ . ,

zf k. Bezirksamt Plamlm, als Gcrlcht. am 31,
Dczcml'er l862. ^

2 ^ ^ ß"V^V7' ^'"^' "^
Mit Ae;u^ "us das Eoill ucu 27. Oktober

1862. H. 6454. wird l'ckaimt gemacht, daß in der
Erekut'icmssachk des Neutamtts dcr Herrschaft ifueM
qeqeu Iol'anu Gnschel Nr. 4 von Velslu l'l'lo. 139
fi. 45 ks. l;. 5. <:. am 20. FN'ruar 1863 zur dritte»
F,ill,'lc!u>^ der Realität Url'.-Nr. 103 u<! i.'uegg ge-
s^riiteu wird.

K. k. Bezirksamt Planina, alö Gericht, am 21
Jänner 1863.

Z. 187. ^3) Nr. 359.
E d i k t .

Mit VczUll aus das Edikt v^m 26. Oktober
1862, Z. 6425, wird bekannt glmachl, dap in dcr
Elcluiionssache deg O.org Urdaü von Kirchdorf, ge>
gen Ialob Gobina vou Ol'crrorf l>cto. 200 ft. l:..^. o.,
am 21. Frblliar 1863 zur dnilc» Kelloic>ulig dcr
Nealitäl Äicrtf.^Nr. 59 Uili.-Nr. 20 i»ci ^oitjch geschlit̂
icn wild.

tt. l. B'ziirsaiut P!a»ilia. als Gtricht, am 21.
Immer 1863.

Z. 190. (3) Nr. 3146.
E d i k t .

Von dcill k. k. Vczirksamtt Nasscusuß. als Gc-
licht, wird httmit belalmt ^machl:

E>? sci übcr 'Ausuchcu oes Hcnil Ioscf Elna„ncl
Graf !l)arbo v. Waucnslcin durch scmcu ^ioervelivaller
Herrn St»fan Koziaütic von Kroiseubach gegcu Äar>
lholomäus Nowak von Sl ia /a wcgcu aus den, Ver-
gleiche vom 6. Dezember 1859. Z. 3749, schllldi-
^eu 17 ft. 81 lr. ösl. W. <̂. 8 c., in die crclmioc
öffci,lllchc V'lslcigcruuo der dem ^ehtcru gcyöri^cu,
lin Grundbuchc dcr Hcrlichafl Kroislübach «ul) Urb,-
Nr. 148 lieztlchllllcu Hubrealliät im gerichilich clyol'c;
l>eil Schäßllügöwcllye uoi> 448 st. öfteir. W. gewilN»
>jct, u»d zur Voruayiue derselben die FcülncillU^s«
lagsliyuugcn auf den 23, Felnuar. alls deu 23. Mäiz
iino auf den 23. April 1863, jedesmal Vocmltlaa^
um 9 Uhr ill dieser Gerichtslauzlci mit dcm A»-
liaogc lilstimnll woreen, dust die fcilzubietendc Nea-
lilät mir bei der lehle» Fcilbielllüg auch u»!lr dcm Schä^-
zuugüwerlhc an dcu Mcistt'lelenden hliliangigsben
welve.

DaS Schatzuiigsplotololl. der Gluiidbuchscrtrall
und die ^izilatioilsbediugnlssc rönnen bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsslnndcn emHeschen werden.

K. l . VeHirlüanit Nasscilfuß, alü Gl icht , am 26.
Oktober 1862. ^ ^

Z. 192. (3) Nr. 3345.
E d i k t .

Von dem k. l. Vczilksamle Gnrkfcld. als Gc-
richl, wiro bekannt gemacht:

Es sei in der Elckulioussachc des Hcrru A u M
Pauliu von Th»!r,>aml)alt, Kinalois der Iodauu Dvoi-
»l̂ 'scheu Puppillcn vo» Goriz>>. wider Georg Nczcmar
l). Prlstava l^lo. 34 ft. 1 2 ^ kc. c. «. c., iN'er tas
Gesuch lll? urcl^^. 12. Dczell>l'cr 1862. Z. 3345. die
lull V,scht'lt> vom 6. Scplcmdcr 166^. Z. ̂ 414,
auf den 15. Dezember d. . I . angeordnet sjcwcscuc
Glitte littutioe Feilbielung der a.ea,n>l'schcn. im Grund-
bû yc der Hrrischafl Thurnaliiharl ^u!>. Ncklf.-Nr. 313
oo!loiumtuc>eil Ncalilät alif den 20. März k. I . n>il
Ztlt'eyall des Olles und der Stunde uud n,it dem
oorigeil Anliange üb^rtra^eu worden.

Gurlfclo am 12. Dezember 1862.

Z? M . ' (3s "^ Nr.̂ 3462.,
E d i k l.

Vo» dem l. k. Vezirksamle Gurlfclo. als Gc<
licht, wiro dcm „luekaonl wo dlsinolichen Markus
Kopalsch yiermil rriunerl:

Es li.'be Gcorg Urbanzh mm Icuschc, N>'. 3,
wider dcmselbsn die Klage alls Äesil). u>,0 Eia.c»tl.'umö»
a>!crlennl!Ng«ul) ul.,^8. 22. Dezember 1862, Z. 3462.
yieramls eingclirachi, wonder znr orrclilltchlll Vcl>
l)a,u!,m^ die Tagsapuna, auf den 28. üvril k. >I.
früy 9 Uhr mit dem A»ya»gc d.̂ s 8- 29 dcr allg.
Gclichtüoronung angeordnet, uuo den ^)ctlag!cn wegen
lyres Uüdckannlcu Äufeuthallco Iohaun Nclschcmar
von Icnsche, als ûi-iN«»»- ucl cicllm» auf ihre Gefahr
»no Nostcn brslelU lvxrde.

Dessen wiid derselbe zn dcm Ende verständiget,
oast er allenfalls zu rcchicr Zeit srll'N zn erschcineu.
od.r sich einen andern Sachwaner zu bcsleUeu uud anhcr
„amhaft zn machen have, widtiglUs diese Nichlüsachc
«nil dem aufgestellten Kurator verhandelt werden wird.

tt. l . ^ezirkeamt Gulksclt>. als Gencht, am 22.
^ D^emb^l 1862.

Z^ 1947 (3) ' ^ ' " Nr. 3472.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Gnrkfeld, als Gericht,
wird ocn unbekannt wo blsiudlichen Blas und Anna
Hereutschak bicrmil ciiimcrt:

Es habe dcr mj. Hoscf ^ellnischak von Untcrskopit)
wider dilselbcil die zUage auf 'Anclleiuiung der besch.
uno Eigenlhumslschlc auf die im Gllmdduchc der Gült
Skopiz «uti Urb.-Nr. 12 uollc'Nlmcnoe V4 H"de uud
Gcwähranschrciblmg an dicsclbc ^ul» l " " ^ . 23. De<
zemder 1862. Z. 3472 Yicramlö eingebracht, worüber
zur ordcuüicheu müudlichen Vcrbauolung die Tag-
sayung auf den 28. April k, I . früh l) Uhr mit dcm
«uha:>ge des §. 29 allg. Ocrichlsordnuug augeordne!
und den Geklagte,, wegen il'lcs unbekannten Aufcuthal-
lcs Michael Vralschmiisch ^on Unlcrskopil) als ̂ Ul-ulo»-
ml l^lum auf lhlc Gefahr und Kottc» bestellt

wurde.
Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,

dab sie allenfalls zu rechter Z " t sell'st zu erschcineu.
oder sich lincn andern Sachwalter zn bcstellcu und

anhcr naml.'c'ft z» mache» habcü. widrigel,s diese Nechts«
sache in>! d.iu >iufg>stillten z>ürawr vcrbaudelt wnDsn
«vird.

K. k. Bezirksamt Gurlfcld. alö Gericht, am 33.
Dezember 1862.

Z. 1 9 6 ^ ( 3 ) 3 ^ 3 5 6 3 .
E d i k t ,

Vou dem k. l Bezirksamtc Gulkf.ld. als Gericht,
wird Ixemil bckaimt grmacht i

Es sei ül'er d.ig Ausucheu des Herrn August
Paulin, als Macl.'tl'al)er des Mathias Pfeifer von
Ärch. gegen Maihias ?iotar von Ärch. wegen aus dem
Urtheile ldo, 2, Apul 1862. Z. 867. 686. 869 u.
870schl!ldigen 1953 ft. oil. W. ̂ . >!. 0., j „ oie exekutive
offcüliche Versteigerung der. dcm Let/ler» gebörigen,
im Gruudl'uchc drr Herrschaft ^andstraß ^ul) Urb.«Nr.
201 . O(,u>. Nr. 73 <-l 74 u. Urb.'Nr. 1 9 7 ^ . f n -
uer .'ul) Berg.-Nr. ^ ° ^ ^nd.^li ' Vcrg.^Nr. 36 < t 37
uoikomineüden Ncalitat«». im gnichtllch erhobenen
Sch''t)U!ig^wcl'lhe vc» 21,32 ft. öst. W. grwilligtt.
»nd zur Vornahme dersclt'en die erste Fcill'irtnngö-
tags.ipuüg auf den 2. Mäiz. die 2. auf deu 7, April
ui'd die 3. auf deu 7. Mai 1863. jedcSmal Vormit«
tags um 9 Uhr in l<icx> der Realitäten mit dcm Au»
hanae bestimmt wordcn. daß die feilzubietende Ncalilät
nur bei der lchtcu F.ildistung auchl>utcr dem Schäz-
;u»gswcrthc an deu Meistbietenden yiutangcgcbcn
werde.

Das Lchähungsprotokoll, der Grnudbuchöektrakt
und rie ^i;itatlonsbcding»issc können bci dicscm Gerichte
iil den a/wöhiilichcn Amlsslundcn ei»ges«hen werden.

K. l. Vcziltöamt Gurkfelo, als Gericht, an,
30. Dezember 1862.

Z. ̂ 957"(3) Nr. 3557.
E d i k t .

Vm, r-em k. s. ^echksamtc Ginkfrld. alH Ge-
richt, wird den unbekannt wo befindlich?!! Andreas
n»d Iol'auu Skofi.luz von Vregge u. ihren linbelann«
icn Nechlsüachfolger» h,ermit eriimcrt:

Es l>oe Mathias Iaul'owlc von V>l>c wider
l'icsllbl-n die Klage auf Verjährt > und Elloschcnerklä«
rung der, auf der im Gründliche dcr Hcrlschafl Gnrk>
fllo 5uli Berg. »Nr. 627 uorkoinmcndeu Ncalilät in-
lal'ulirt daftcudcn S.iypol't pr, 90 ft. 3 5 ^ kr. aus
rem gcrichüiä'eu Vergleiche ddo. 1. December 1804
«»!> i»!l><̂ 8. 30. Dezember 1802. Z. 3557. hicramtö
ei,!gcl'r>icht. irorülier ^ur oidenllichln VcrbaiiDlimg
r>ic T^s"y,ma .,l,f dc«i 28. April l. I . früb 9 Uhr
">it eem Aul'cnige des § 29 dcr allg. Ger'Ordmmg
iingcorduct, lwd dn! G>klagten wegen ihres llubekann.
ten AilfcnlimNcs Iobs>nn Skerbina vo» Bregge, als
^m-nlol- l,<i ncluul auf ihre Gefahr und Kosten'bestellt
wnrdc.

Desftn werden dieselben zu dcm Ende v^rsiälidi«
get. das) sie allcufalls z» rrchtcr Zeit selbst zil er>
schciiie», oder sich eiuen cmderu Sachwalter zu be-
ftctten nud aiiber üamh.'ft zu »nachcn babcn. widri.
ge»s l>llsf Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
vcrb.'Nl'llt wcideu w!ld,

>f. l . Bechksamt Gulkfeld, alö Gericht, am 30.
Dezember 1862.

^ 1 9 9 ^ 3 ) " N r7 i69 .
E d i k t .

D.̂ s k. k. Bezirksamt, a!S Gericht, zu Feistril)
in Kram, macht hiemit bekannt

Herr Iodann Bilz von FeiNrit^. habe um die
freiwillige Veräußerung dcs z,i seinem im vorma»
ligen Orundbuche der Herrschaft Ac'elsbcrg. 5li!> Urb.»
Nr. 56<i uoikoinmendcn Dreivierlclbubc gehörigen
Hauses «!.,!) Ko»s, ^ Nr. 44 zu Fcistlih. bcstebcnd ails
dem Erdgeschoße mit 1 Küche. 1 Kammes. 1 Gewölbe
u»l) den dazu gehörige» Räumlichkeiten, im 1. Stocke
aus 1 Küche uud 4 Zimmer, dann unter dem Dache
mi: 3 Kammern, »elu-nan einem Stalle und eincr
Dl'sschtcnc, A!lc,s in dem l'tsten PliuziNande. wozu
aimoch eiu Acker 52 s ^ ' M t r . ciue W'csc 8 4 ^ ^ K l f t r .
u»d ciil Weingarten 516 s^ Klfir. mcssnid gehört, das
Aüsuchcu gestellt.

I u Willfahrnug d>'sscn wird nu,! die Tc'gsatnliig
zi!rVcrä»Peru„g dcr gcuaiintc!! Ncaütäten auf dcn 20.
Februar 1863 in loko des Vcrkanfsol'jektcs bestimntt.

Da Zcistril) von Fiume uud Tricsl nicht ent-
fernt, dieses zum Verkaufe kommende Haus übrigeuS
in eiuer gesunden romautische» Gegend gelegn, und
ftl»r nclt konsiruirt ist. so dürfte sich solches iusbc-
sonore zum Sommcraufenihalle sür eine Familie aus
dcr Stadt eigne,,.

Der Ansiufspreis für sämmtliche Realitäten ist
auf 5000 ft. öst, W. fcstgcseyl. uutcr welchem nicht ge-
gangen wird.

I ldcr Lizitanl hat vor der Lizitation ein 10"/«
Vadium des Ausrufspreiscö zu Handeu dcr ^izila«
tionö'Komiuission baar zu erlegen.

Hicvo» wcrdeu Kaufixstige mit dem verständigst,
daL Üc die weitcru Lizitatiousbcd!Ng!>isse wäl)rc»d den
gewöhnücht'n Amiöst'.üldc» dicramts ciusll'ci, können.

K. k. Bezirksamt Ftislrih. als Gericht, am 16.
Jänner 1863.


